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Sehr geehrte Frau 
Stadträtin 
Mag. Dr. Martina Schröck  
Rathaus 
8011 Graz 

 
 

Graz, am 17.09.2013 
 
 

Betreff: Direkte finanzielle Zuwendung an Roma-Familien - weitere Vorgehensweise  
                 Fragestunde 
 
 

Sehr geehrte Frau Stadträtin! 
 
 

Wie diversen Medienberichten zu entnehmen war, verbrachten zahlreiche Roma-Kinder die 
letzten Wochen in unserer Stadt unter größtenteils unwürdigen Bedingungen. Zahlreiche 
Eltern kamen mit ihren Familien aus den Herkunftsländern nach Graz, um hier, ihren eigenen 
Aussagen zufolge, auf ihre schwierige Situation aufmerksam zu machen. Dieser Umstand rief 
zahlreiche Institutionen und Personen auf den Plan, die helfend eingreifen wollten. In 
diesem Rahmen haben auch Sie in Zusammenarbeit mit Pfarrer Pucher und der Caritas 
unterstützende Maßnahmen ergriffen. Ungeachtet jener teils notwendigen Maßnahmen 
wurden aber auch direkte finanzielle Zuwendungen an die betroffenen Familien getätigt. 
Abgesehen von dem Umstand, dass die ursächlichen Probleme der Roma in den 
Herkunftsländern gelöst werden müssen, können finanzielle Zuwendungen dieser Art auch 
als Einladung für weitere Roma-Familien verstanden werden. Getragen vom Bekenntnis, 
dass die schwierige Situation der Roma auf EU-Ebene intensiv und nachhaltig behandelt 
werden muss, sieht die FPÖ Graz in finanziellen Zuwendungen dieser Art jedenfalls auch ein 
Gefahrenpotential, da die Stadt Graz wohl in der Lage ist, im Einzelfall zu helfen, nicht aber 
die Aufgabe hat, die Probleme einer hier nicht ansässigen Minderheit im Generellen zu 
lösen. 
 
 
Ich richte daher an Sie, sehr geehrte Frau Stadträtin, namens des Freiheitlichen 
Gemeinderatsklubs nachstehende 
 

 
Anfrage 

gem. § 16a der GO des Gemeinderates 
der Landeshauptstadt Graz: 

 



Welche Maßnahmen werden Sie in Fortführung Ihrer bisherigen Tätigkeit in dieser Sache 
veranlassen, damit weitere Roma-Familien die sofortigen Hilfsmaßnahmen der Stadt Graz 
nicht als Einladung missverstehen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


